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Mittwoch, den 22 . Oktober 1873 .
Lokat-lllachrichten .

— Die auf letzten Samstag anberaumte Versammlung
hiesiger Wahlmänner hat den Beschluß gefaßt, bei der dem¬
nächst stattfindenden Wahl dreier Abgeordneten für hiesigeStadt, ihre Stimmen auf die Herren Geh . Referendär Nico¬lai , Oberbürgermeister Lauter und Gemeinderath Langu vereinigen. Falls Herr Lang die Kandidatur ablehnenollte, würde die Wahl auf Herrn VerwaltungsgerichtsrathWieland fallen .

— Die hiesige Großh . Alterthumssammlung ist neuer¬
dings durch zwei ältere römische Jnschriftensteine vermehrt
worden. Die beiden Denkmäler befanden sich seitdem im

farrgarten zu Neckarbvrken und wurden von Herrn Pfarrer
reyburger der Großh . Sammlung als Geschenk überwiesen.— Dem Herrn Professor Dr. Jordan am hiesigen

Polytechnikum wurde eine höchst ehrenvolle Aufgabe zugetheilt.
Derselbe wird als Geodät an der unter Leitung von I>r . Ger¬
hard Rohlfs zu Ende des Monats November stattfindenden
Expedition zur Erforschung der libyschen Wüste Theil nehmenund gemeinschaftlich mit hervorragenden Männern der Wissen¬
schaft uns Aufklärung über die Nieveau- und geologischen
Derhältnsse dieses Theiles der großen Sahara verschaffen .Mit Stotz darf es uns Karlsruher erfüllen, einen der Unsri -
gen bei diesem großartigen wissenschaftlichen Unternehmen be-
thciligt zu sehen und wollen wir nur aufrichtig hoffen und
wünschen , daß Herr Professor Jordan die weite gefahrvolle
Reise recht gesund und kräftig antreten und ebenso glücklichmit Schützen seltener, wenn auch schwer errungener wiffenschaft -
lichen Erfahrungen bereichert , nach Karlsruhe zurückkehren
möge .

— Der evangelische Konfirmandennnterricht nimmt
demnächst seinen Anfang und haben die Eltern oder Vormün¬
der der betreffenden Konfirmanden letztere bei einem der vier
Geistlichen in der Zeit vom 19 . bis 26 . Oktober anzumelden .Den Unterricht ertheilen die Herren Hofprediger Doll ,
Siadtpfarrer Zimmermann , Stadtpfarrer Längin und
Stadtpfarrer Zittel . Zum Konfirmandenunterricht werden
zugelaffen, diejenigen Knaben , welche bis zum 23. April 1874
und diejenigen Mädchen, welche bis zum 1 . November 1874
das vierzehnte Lebensjahr erreichen . — Das Kirchcnopferin der evangelischen Stadtgemeinve betrug im Monat Sep¬tember : 118 fl. 26 kr. , das Kasualopfer 127 fl. 23 kr . , zu¬sammen 246 fl . 19 kr . Die Zahl der Abendmahlsgäste be¬
lief sich im gleichen Monat auf 127 Personen . Evangelisch
getauft wurden im Monat August 30 Knaben und 22
Mädchen , evangelisch getraut 16 Paare und beerdigt 27
männliche und 31 weibliche , zusammen 58 Personen, darunter
32 unter 14 Jahren .

— Fräulein Bender aus New-Pork hält nächsten Mitt¬
woch im kleinen Saale der Eintracht einen Vortrag über die
Stellung der Frauen in Amerika . Fräulein Ben¬der , eine Badnerin, hielt sich längere Zeit in Amerika aufund wußte sich da durch die Vorträge in verschiedenen größerenStädten rasch Anerkennung zu verschaffen . Auch der Vortrag,den sie jüirgst auf dem Frauentag in Stuttgart hielt, gewann
reichlichen Beifall. Wir dürfen hoffen , daß der Rcdnerin auch
hier ein warmes Jnteresie entgegen gebracht wird.

— Den beunruhigenden Gerüchten gegenüber über den
Ausbruch der Eholerakrankheit bei zwei Verhaftete» im hiesigen
AmtSgefängniß find wir in der Lage, aus zuverlässiger Quelle

mittheilen zu .können, daß in beiden Fällen die Krankheits¬
erscheinungen als Folgen früherer Erkältungen konstatirt wur¬
den

'
und beide Erkrankte fast vollständig wieder genesen sind.— Die Erhebungen über die Schlafstellen in hiesigerStadt ergaben die Zahl von 318 Schlafstellenbesitzern mit987 Schlafgängern . Betten sind 855 in 485 Zimmern vor¬

handen . — Ueber den Ab- und Zugang der hiesigen Bevöl¬
kerung in der Zeit vom 20/21 d . M. ergibt eine Zusammen¬
stellung nachstehendes Resultat : Neu angemeldet wurden 1 Fa¬milie mit 2 Köpfen, ferner an ledigen Personen 20 männlicheund 14 weibliche , zusammen 36 . Von hier sind in besagterZeit weggezogen 1 Familie mit 3 Köpfen und an ledigen
Personen 10 männliche und 7 weibliche, zusammen 20 ; es hat
demnach ein Zugang von 16 Personen stattgefunden .— Frau Professor Sachs Wittwe hat im Tagblatt an
sämmtliche hier wohnenden Wittwen öffentlicher Diener eine
Einladung zur Besprechung der Pensionsfrage ergehen lassenmit dem Ersuchen, die betr . Wittwen möchten sich am Mitt¬
woch Nachmittag 2 Uhr in ihrer Wohnung , Karlsstraße 422 . Stock einfinden, um sich über eine Eingabe an S . K. H.den Großherzog wegen Ausbesserung der seitherigen Pensions¬
bezüge schlüssig zu machen .

— Das photographische Atelier des Herrn HofmalersWagner ist in den Besitz eines Dresdener Hofphotographen
übergegangen , welcher bereits in 5 verschiedenen Städten
Deutschlands Filial -Ateliers errichtet hat und zum gleichen
Behufe auch da? Wagner '

sche Atelier gegenwärtig nach den
neuesten Anforderungen einrichten läßt.— Der gegenwärtige Pächter der Geiger 'schen Trink¬
halle hat eine Einrichtung getroffen, wornach mittelst eines
großen dekorativ anzubringenden Vorhanges die Halle je nach
Bedürfniß in zwei getrennte Räumlichkeiten abgetheilt werdenkann, so daß von jetzt an zwei verschiedene Gesellschaften ohne
gegenseitige Störung sich gleichzeitig in den dortigen Räumlich¬keiten aufhalten können.

— In der Nacht vom Samstag auf Sonntag waren
gegen 12 Uhr zwei Bäckergesellen mit einem Metzgerburschenvon Beiertheim hierher zurückgekehrt und mußten sich, weil sieim Wirthshause nicht mehr eingelassen wurden , bequemen, aufeiner Staffel in der Langenstraße die Nacht vollends zuzu¬bringen . Als die beiden Bäckergesellen gegen 3 Uhr erwach¬ten , vermißte einer derselben seine silberne Cylinderuhr nebst
Portemonnaie , in welchem sich etwa 8 Gulden befanden ;der Metzgerbursche hatte sich mit dem Raube entfernt und
konnte bis jetzt noch nicht aufgefunden werden.— Bei einer in der Nacht von Freitag auf Samstagim Gasthaus zur Stadt Heidelberg vorgenommenen polizei¬
lichen Razzia wurden nicht weniger als 5 Landstreicher männ¬
lichen und weiblichen Geschlechtes ermittelt , welche seit einigenTagen auf Unrechtskosten in hiesiger Stadt lebten und ver-
muthlich die Meßzeit zu allerlei Diebereien benützen woll¬
ten . Außerdem wurden auf der Straße am vergangenenSamstag 9, zumeist in der bayerischen Pfalz heimathbe-
rechtigte Personen wegen Landstrcicherei und Bettels aufge¬
griffen.

— Ein Gypsergeselle kam Sonntag Nacht in trunkenem
Zustand nach Hause , öffnete statt der Thüre seines ZimmerS
die nebenan befindliche Kellerthüre und stürzte selbstverständlichdie Treppe hinunter . Obwohl der Schwerbetrunkene mehrere
Verletzungen am Kopfe und eine Verstauchung an der rechten
Hand davontrug , blieb er ruhig cinschlafend auf dem Keller-
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boden liegen und wurde erst am andern Vormittag zufällig
aufgefunden .

— Am letzten Montag um die Mittagszeit entspann
sich auf dem Ludwigsplatze eine Prügelei zwischen 3 Steinhauer ,
gesellen ; Sonntag Nacht deßgleichen in Grünwinkel zwischen
4 Taglöhnern aus Rheinbayern , in beiden Fällen ohne schwere
Verletzungen .

— (Ans der Sitzung des Kemeinderathes vom 15. HKtoöer . )
Auf Antrag der Armenrathskommisston soll deren Vorsitzender er¬
mächtigt sein , die Herren Kreisgerichtsdirektor v . S t ö s s e r , als
Generalsekretär des badischen Frauenvereins und Kreisgcrichtsrath
K a m m zu den Sitzungen der Armenrathskommisston einzuladen ,
mit dem Rechte , sich an den Berathungen desselben zu betheiligen .
Es wird eine große Anzahl Eingaben um Stipendienertheilung ,
Schulgeldbefreiung , Zahlungsfristertheilung rc. erledigt . Die Bitte
des Schlossers Minnig von Weinheim um Erlaubnis zum Be¬
trieb einer Schenkwirthschaft mit Branntweinschank im bisher
Schucker 'schen Lokal und die Bitte des Restaurateurs Bauer we¬
gen Aufhebung der Feierabendstunde in seinem Cai «Hause werden
Großh . Bezirksamt mit Empfehlung vorgelegt . — Behufs Herstel¬
lung der sogenannten Werder st raße wird der Kommission ,
welche zum Erwerbe des in die Straße fallenden Geländes nieder¬
gesetzt ist, die erforderliche Ermächtigung ertheilt . — Die Versteige¬
rung des Pachtcs von drei Kellern im Rathhause und eines
solchen im Gebäude der höheren Töchterschule erhalten die Geneh¬
migung . — Dem Fuhrmann des Brauereibesttzers Printz , Johann
Welz , werden für Verbringen des zweiten Pferdepaares ans Feuer¬
haus beim Brande im Muntz ' schen Keller und des ersten Pferde¬
paares bei dem Feuerlärm vom 13. d . M - 4 fl . und 5 fl . 24 kr. ,
zusammen 9 fl . 24 kr., als Prämie bewilligt . — Wegen des Ver¬
kaufes eines Geländestreifens von der westlichen Kriegs st raße
durch die Großh . Wasser - und Straßenbauverwaltung an Blechner¬
meister K . wird beschlossen , Großh . Handelsministerium um Rück¬
gängigmachung dieses Kaufes anzugehen , weil dadurch eine Anzahl
Häuser der gedachten Straße (vom Militärspital bis zum Landgra -
ben) fremdes Gelände zwischen ihr Grundstück und die Kriegsstraße
bekämen . — Die Großh . Generaldirektion der bad . Staatseisen¬
bahnen und die Direktion der pfälzischen Bahnen sind darüber über -
eingekommen , die B r ü ck e n t a r e n für den Lokalverkehr für den
ganzen Güterverkehr über Maxau und über Mannheim anzunehmen ,
und soll demnach künftig berechnet werden : für Eilgut 10, für
Stückgut 6, für Wagenladungen ohne Unterschied 4 und für Spe¬
zialtarif 3 Markpfennige für den Centner . Es wird beschlossen ,
Großh . Generaldirektion zu erklären , daß der Gemeinderath damit
einverstanden sei , wenn die für die Mannheim - Ludwigshafner
Brücke vereinbarten Taxen auch bei der Maxauer Brücke zur An¬
wendung kommen.

— Ju unserer Nachbargemeinde Knielingen brach am
vergangenen Samstag Vormittag halb 12 Uhr in der Behau¬
sung der Christian Wetz Wittwe ein Brand aus . Das
Feuer entstand in dem von Straßenwart Christian Frei be¬
wohnten Zimmer , in welches man 4 Kinder zwischen 1 bis 7
Jahren eingeschloffen hatte . Die Kinder hatten vermuthlich
mit Zündhölzchen gespielt ; bald darauf bemerkte die Hauseigen -
thümcrin einen Rauch , sprang auf die Straße und ersuchte
den gerade vorüberfahrenden Ortseinwohncr , Wagner Gottlieb
Kiefer , mit ihr in das Haus zu gehen , indem sie einen
Brandausbruch befürchte . Beim Oeffnen der Zimmerthüre
drang den Beiden ein dichter Qualm entgegen , welcher das
Eindringen unmöglich machte , so daß man das Dach einschla-
gen mußte , nm durch diese Oeffnung die Kinder in Sicher¬
heit zu bringen . Das Feuer konnte , bevor es außer den un¬
versicherten Fahrnissen noch größeren Schaden am Hause an¬
richtete , mittelst rasch herbeigeeilter Hilfe , glücklich bewältigt
werden . Die Rettung der Kinder vom Feuer - oder Er -
stickungStode ist dem obenerwähnten Wagner Gottlieb Kiefer
zu danken .

Die Geheimnisse der Ressden).
Nachtstücke aus dem Leben, von Fanny Klinck .

(Fortsetzung .)
Eilig zog sie ein schweres Schlüsselbund aus einem

Schubfache hervor und trat damit an einen großen , massiven
Schrank von Eichenholz , der mit zahllosen Engelsköpfen der -
ziert war . An der rechten Seite desselben befand sich ein et-
was größerer Kopf als alle übrigen , doch konnte dies allenfalls
nur ein scharfer Beobachter bemerken . Ein kleiner Messing -
knöpf , auf welchen Tante Liesing nur leicht drückte, öffnete
eine kleine Thür und nun erst gebrauchte sie ihr Schlüssel¬
bund .

„ Sieh '
, dort hinein will ich daS wichtige Papier legen ,

Helene , daS ist ein Platz , wo nur ein Eingeweihter es ent¬
decken kann . Bist Du es zufrieden ? "

„ Ja , Tante , dort wird es sicher aufgehoben sein, " sagte
Helene beistimmend , „ und nun bitte ick Dich nochmals , laß ' '

Niemanden etwas von dem Dasein dieses Dokumentes ahnen ,
nicht um Alles in der Welt . "

„ Du kannst mir vertrauen , Kind , ich kann schweigen ,
wenn es sein muß, " sagte die Tante , indem sie daS geheime
Fach verschloß und die Feder einschlagen ließ . „ Aber ich
möchte doch wissen , was dies Alles bedeutet . "

„ Du wirst es später erfahren , jetzt nicht , Tante — jetzt
habe ich nicht einmal Zeit . Vielleicht komme ich bald mit
meinem Kinde wieder , wenn Du mich dann bei Dir behalten
willst , so hoffe ich Dich nie mehr zu verlassen . Besucht Ar¬
nold Donitz Dich ? "

„ O gewiß , der brave Junge wird eine alte Frau nicht
vergessen . "

„ Dann sage ihm , das Papier wäre sicher aufbewahrt ,
er möchte sich keine Sorgen darum machen . Bald solle er
mehr von niir hören . "

Ein paar Augenblicke später trat Helene wieder in die
dunkle Nacht hinaus . Der Himmel hatte sich mittlerweile mit
düsteren , drohenden Wolken überzogen und ein feiner Schnee
rieselte hernieder , aber Helene beachtete es nicht, sie fühlte sich
unendlich durch den gethanen Schritt erleichtert und beruhigt .
Ungesehen , wie sie glaubte , langte sie wieder in dem kleinen
Häuschen an , wo sie ihren kurzen Glückstraum geträumt und
so bald aus all ' ihren Himmeln gestürzt worden war .

Neuntes Kapitel .
Nachforschungen .

Hell und glänzend sandte die Morgensonne ihre Strahlen
durch die halbgeschlossenen Fenstervorhänge in das Gemach des
Grafen Horn .

Dieser lag auf einer mit gelber Seide überzogenen , weich¬
gepolsterten Ottomane . Ein langer türkischer Schlafrock fiel
auf seine mit bunten Hausschuhen bekleideten Füße herab , ein
kleiner Fez verbarg den kahlen Scheitel .

Dennoch sah der Graf in diesem Anzuge auffallend älter
aus , als in seiner vollen Uniform , seine Gestalt entbehrte ganz
der strammen militärischen Haltung , sein Auge blickte matt
und glanzlos .

Bor dem Grafen auf dem kleinen Tische lagen einige
zierliche Briefe , deren Außenseiten auf einen interessanten In¬
halt schließen ließen — das eine Billet lag noch offen vor
ihm .

„ Ich weiß nicht, was dies Alles bedeuten soll, " murmelte
er , „diese Meinhold sieht Gespenster am hellen Tage und doch
nützen ihre Dienste mir gar nichts . Noch nicht die geringste
Auskunft hat sie mir über das verd — Papier geben können ,
immer hat sie Ausflüchte und Versprechungen , aber niemals
eine Thatsache . Ich würde sie längst entlassen haben , hätte
ich sie nicht so tief in meine Geheimnisse eingeweiht . Nun
geht ' s nicht mehr , höchstens kann ich sie durch Geschenke z«
neuen Entdeckungsreisen anspornen . "

Ein eintretender Diener unterbrach daS Selbstgespräch des
Grafen .

„ Ein alter Mann wünscht den Herrn Grafen zu sprechen, "
meldete er .

„ Hat derselbe keinen Namen ?" fuhr ihn der Graf grim¬
mig an .

„ Er will ihn nicht nennen , gnädiger Herr , ich soll Ihne »
nur sagen , daß er daS gewünschte Papier bringe . "

„ Ah so, " entgegnete Graf Horn , plötzlich lebendig werdend ,
indem sein ganzes Gesicht sich erhellte . „ Laß '

ihn eintreten ,
Oliver , ich erwarte ihn . "

Bald darauf trat ein alter Mann in daS Gemach .
Der Graf winkte ihm näher zu kommen und ließ ihn

auf einem Stuhl Platz nehmen , während er selbst sich beeilte ,
die Thüren sorgfältig zu schließen und die gelben Sammetpor¬
tieren dicht zusammen zu ziehen.

„ Nun sprecht, Alter, " wandte er sich dann an den An -
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gekommenen in leisem Flüstertöne . „Ihr sagt, Ihr habt daS
bewußte Papier ?*

„ Ich habe es," entgegnete dieser ebenso leise, indem er
rin großes , anscheinend auS einem Buche losgetrenntes Blatt
auf den Tisch niederlegte. „ Das Glück ist uns besonders hold
in unserm Vorhaben gewesen . Nach jener Trauung hat keine
wieder stattgefunden und die Namen waren die ersten auf einer
noch unbeschriebenen Seite. Ich habe daS Blatt sorgfältig
ausgetrennt, Niemand wird es ahnen können , denn der selige
Pastor hat nie über die Verbindung gesprochen . Sind Sie
zufrieden, gnädiger Herr ? "

„ Vollständig , mein Lieber, Sie haben den Auftrag gut
ausgeführt und ich will Ihnen Ihren Lohn jetzt nicht vorent¬
halten , obgleich es mich ein hoher Preis dünkt für diese ge¬
ringe Mühe . "

„ Wohl ist cs mir leicht geworden, aber Sie vergeffen ,
Herr Graf, welches Risico ich dabei übernommen. Wenn der
Pastor nicht starb und die Thal wurde entdeckt, so hätte ich
möglicherweise schwer dafür büßen müssen . Ich hoffe nicht ,
daß Sie mir etwas von meinem wohlverdienten Lohne abzichen
werden, Herr Graf ? "

( Forts , folgt.)
Vermischtes.

— Kürzlich passtrte ein junger französischer Cavallerie-Officiermit einem Detachement Soldaten und Pferden das Departementdu Rhone und machte seinen Befehlen gemäß für einige Tage in
einem kleinen Dorfe der Umgebung von Lyon , das wegen seines
guten Essens berühmt ist , Halt . In seiner Eigenschaft als Comman-dant des Zuges wurde der Lieutenant beim Maire einquarticrt.In den Stall des Letzteren stellte er vier ihm selbst gehörige Pferdeund vier Pferde von seinen Leuten , im Ganzen also acht. Die FrauMaire war eine famose Brünette und der Lieutenant eben Lieute¬nant und dazu 28 Jahre alt und hübsch und galant — waS Wunderwenn bald ein Liebesronian im besten Einsädeln war ? Madame

schien gar nicht abgeneigt, sich ein wenig vom jungen Helden hofirenzu lassen, und dieser war rasch entschlossen, seinen eigentlich nur kurzbemessenen Aufenthalt in X. ordnungswidrig auf einen unbestimmtenZeitraum zu verlängern . Als Madame einst ein wenig spröde that,drohte der raffinirte Lieutenant mit Fortgehen. „0b , non, paaencore !“ murmelte sie schmachtend und seufzte — und der Lieute¬nant bereitete sich auf eine glühende Liebeserklärung vor. AlS er
kurz darnach eben über dieselbe nachdachte, hörte er durch das Fensterseine- Zimmers folgendes im Hofe unten geführte Gespräch : „Ich
sage Dir , Eulalia, " ließ sich der Herr Marre vernehmen , „daß es- inen Lärm geben wird . Ich bin nicht in der Laune , Deine Coquet-terien gegen diesen Qfficier zu dulden. " — „ So , hast du fie bemerkt ?"
fragte Madame harmlos . — „ Das springt ja in die Augen und istein Scandal , und wenn Du fortfährst . . . " — „Du glaubst also ,wou gros louiou, daß ich es mit dem, was ich da thue, auf den
Schnauzbart dieses Herrn abgesehen habe !" — „ Auf wen denn, lie¬ber Himmel ?" — „Auf seine Pferde. Er hat deren acht ; bleibt er
noch bis an's Ende des Monates , so bekommen wir Düngers genug,um damit unfern Kartoffel-Acker einzuräuchern . " O Ensetzen ! DerLieutenant oben meinte ob dieser Prosa in Ohnmacht fallen zu müssenund fiel wirklich aus allen Himmeln. Diese famose Brünette —
und Dünger war das Ziel ihrer Coquctterie!

Humoristisches.* Eine beeidigte Hebamme in der Umgegend von Karls¬
ruhe bringt im Tagblatt unter Zusicherung bester und billig¬
ster Bedienung sowie strengster Diskretion „ihre Privat¬

ster gute Sob«.) „ Ich trinke zu viel? Aber Mama , als
guter Sohn kann ich nicht schlafen, ehe ich nicht auf Deine Gesund¬
heit getrunken habe ; nun gehört aber der erste Liter der alma
water , der zweite dem Professoren -Kollegium , der dritte der hohen
Wissenschaft überhaupt und meinem Spezialfache , den vierten trinke
ich auf's Wohl Papa 's und so kann ich den fünften erst aus Deine
Gesundheit leeren . " (Fl . Bl .)

(Tief .) Professor : „Der Stickstoff , meine Herren, ist nun
gerade so unsichtbar , wie die Luft, welche Sie in diesem Glase
sehen . " __ _ _ _ (Fl . Bl .)

(Ze nachdem.) „Wie viel trinken Sie denn immer Abend -
von dem Bier ? " — „ Gewöhnlich vier, hie und da fünf, aber meistens
sechs Maß . " (Fl . Bl .)

(Abschlagszahlung.) „ Können Sie es beschwören , Herr Fri¬dolin, daß Sie vom Herrn Baron nie eine Abschlagszahlung erhal¬
ten haben ?"

„Ja , das kann ich. Ich habe von dem Herrn Baron außer
ein paar Ohrfeigen nie eine Abschlagszahlung erhalten. " (Fl . Bl .)

(Sonderbare Verwechslung.) A . : „ Sagen Sie mir , ist jetztder Herr Bruder in Halle oder in Jena ? Ich verwechsle die zweiimmer : " — B . : „Nein, in Greifswalde ! " — A. : „Richtig , in
Greifswalde. " _ _ (Fl . Bl .)

Graf Ehambord in Safzönrg.
Selbst die Berge grüßen mich hier wie treue Diener :
Links begrüßt der Mönchsberg mich, rechts der Kapuziner .

_ (Kld .)
Un Adele Spißeöer, ansässig, Sperrsitz rechts .

Sol amen , welch ein Trost ist dies
, So dir als allen Miseris ,

Socios , daß etliche gewisse
Cvnsortcn itzund habuisse
Fallirt und sind am Rand maiorum .
Wie freut mich dieses ! — Worum ? Dorum ! (Kld .)

Briefkasten.
Kerrn Al . Sie schreiben uns , Ihre „bessere" Hälfte habe letz¬ten Sonntag zu Ihnen gesagt : „Geh Du heute Mittag auf die

Kirchwei und bring mir aber auch Kuchen . Dann sagte ich , gibmir Geld, weil ich noch Sieben und zwanzich Greizer habe so gibt
sie mir noch einen dazu das er 28 Kreizer hatt und sagt siedas Langt dir vor Bier sonst brauchst nichts . " Daran ! knüpfenSie daS Ersuchen , Ihre Frau wegen allzu großer Freigebigkeit ge¬
hörig im Blättle zu „ranschiren ". Geschieht hierdurch mit größtem
Vergnügen , aber nur ausnahmsweise ; denn , wo sollten wir
Platz hernehmen , wenn wir uns neben der Bekämpfung städtischerMißstände auch noch mit Frauen herumzanken sollten wegen de-
ungenügenden Taschengeldes ihrer schlechteren Hälfte ? D . R .

Tagesordnung
des Schöffengerichts Karlsruhe .

Sitzung am Donnerstag den 23 . Oktober l. I ,
V o rmittags 9 Uhr .

1) J .A .S . gegen Karoline Karber von Mühlburg , wegen Forst¬
frevel .

Um 9Vr Uhr :
2) J .A .S . gegen Karoline Fretz von Blankenloch wegen Belei¬

digung.
Um 10 Uhr :

3) J .A .S . gegen Bernhard Kowaschütz von Berlin wegen Dieb¬
stahls.

Aeues Zwetschgenmus
in ganz vorzüglicher Qualität bei s3568

I . Schuhmachers ““
Ecke der kl . Herren- u . Amalienstraße 14 .

Altes Gold und Silber
wird fortwährend angekauft bei

JT. Pctrj , 3325
Juwelier und Vingfabrikant, tvillwe ,

Ritterstraße , bei Kaufmann Döring .

2 Polytechniker wünschen Privatunterricht
in Geometerie und Mathematik von einem
höhern Polhtechniker zu nehmen . Näheres
Bleichstraße 6 parterre . (3547

Leere Erdölfäffer
werden gekauft und per Stück franko Wein¬
heim a . d . B . 1 fl. 45 kr. bezahlt . Der Be¬
trag ist als Nachnahme zu erheben . (3549

Th St «rrzm«mn
Rothhauser Doppel-Lager-

Bier,
Münchener Winter-Bier,

vorzüglicher Stoff, bei
Mickael Hirsch,3590 . Kreuzstraße 3.

Empfehlung .
Ich empfehle mich im Herd - und

Ofensetzen, auch im Putzen , sowie im
Setzen von Füllöfen und sichere pünkt¬
liche Bedienung zu . 3419j4 .4.

Bimmler, Hafner, Zirkel 5.

Ein Zehnguldeuschein
ging am Montag vom Gasthaus zum Karpfen
bis an's Ettlinger Thor verloren. Der red¬
liche Finder wird gebeten , denselben gegen
1 fl. Belohnung im Comptoir d . Bl . abzu-
geben . (3605I-6yov8 de langue et de

literature fran^aise .
S’adresser pour de plus amples renseigne-

Btests au bureau de cette feuille . 3596)1

Dung unentgeltlich
wird an der Mühlburger Grube , sowie
auf dem Rosenhof abgegeben. 3576 .3 .1

600 Liter Weißwein
vom Jahre 1868 und 1870 sind zu verkaufen .
Zu erfragen auf dem Comptoir d . Bl . [3602
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Das Neueste in
Miit1ermäll1etn,Iackenu .RegelrmänlM
empfiehlt Karoline Spath ,

3598]2. 1 ._ kleine Herrenstraße 8._

$ rolj , IchiihfübrikMtaW Valinge»,
befindet sich wegen Ausfall der Messe mit seinem bekannten Damenfchuhlager ,
bestehend in Zeug -, Kid - u . Scehundledersticfcl im Laden des Hrn . Fritz Mayer ,

Langestraße Nr. 40. [3603
DE " Um mein Lager zu räumen, verkaufe ich zu den billigsten Preisen.

Maxau . Nuhrkohlen.
Gewaschene Nußkohlen

für Füll-Regulir-Oefen am besten geeignet, empfehlen i » ausgezeichneter Güte
Birnbacher, Kunz & Cie .,

3615]3. 1 . Contor : Hirschstraße 33 .
Feuergeräthständer , fein bemalte,

sowie gußeiserne broncirke,
Feuergeräthe jeder Art,
Blasebälge uno Besen , feine,
Ofenschirme , gerade u . halbrunde,
Holzkasien verschiedener Fa ^on ,
Kohlenkasten mit und ohne Deckel ,
Coaksfüller ,
Ofenvorsätze , [3611
Wafferverdunstschaalen

größte Auswahl in
Heinrich Lang;e,s

Halls- nLilchenrequisitek -Etabtiffement
Herrenstraße 26.

Für Herren :
Halsbinden,
Slipse,
Hosenträger,
Maco -Handschuhe,
Waschleder -Handschuhe ,
Stoff-Handschuhe,
Manschetten- undKragen-

Knöpfe,
bestens sortirt, in frischen Zusendungen ,
empfiehl A . Himmelheber ,
3554] 165 Langestraße 165.Schellfische,

heute frisch erwartend .
Ferner empfehle:

frischen Elb-Caviar,
Lachsforelleu,

frischen Edamer-,
NeuschLteler -,
Romadour -,

ächten vollsaftigcn Emmen -
thaler-,

prima Limburger - und
fetten Rahmkäs rc.

Michael Hirsch ,
3610 ] Kreuzstraße 3.

Gänselebern
werden fortwährend angekanft
und der höchste Preis bezahlt :
Ecke der Kirchen- und Lyeeums -
straße Nr . 4 . 3546 ]2 .2

Gänselebern
werden fortwährend angekanft und gut
bezahlt. Erdprinzenstraße 25 . [3562

Gänselebern
weiden angekauft und gut bezahlt
3604 ] Zähringerslraße 58 im 3 . Stock .

Huus-Berkduf
In sehr guter Geschäftslage, nahe

bei der Infanterie -Kaserne und dem
Luhwigsplatz , ist ein 2stöckiges Haus
mit Ladenlokal und Parterre - Räum¬
lichkeiten , welche sogleich , vezogeu
werden können , und auch für größcrn
Geschäfts - Betrieb sich eignen , unter
billigen Kauf- und leichten Zah-

W - Maschinen
aller bewährten Systeme unter Garantie
und Zahlunaserleichteruna empfiehltW . Köhler

Zähringerstraße Nr . 65.
IM "

Auf Verlangen kann auch im
Hause die Anweisung geschehen. 3575 .2

lnngs-Bediugungcn zu verkaufen.
Näheres täglich von 11—1 und

vo» 3—4 Uhr bei [3613
Adolph Goldudimidf ,

Zähriugerstraße 79.

Oelsarbendruckbilder
mit einfachen und verzierten Rahmen-,
gegen monatliche Zahlung von 2 fl.
3009325.9 Durlacherthorstraße 2.

Gant -Gdikt .
Nr. 27,954. Gegen Gastwirth HeinrichSo der von hier haben wir Gant er¬

kannt und zum Richtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt anberaumt aus
Freitag , den 14 November d . J . ,

Vormittags 9 Uhr.
Es werden alle Diejenigen , welche

Ansprüche an die Gantmasse machen,
ausgefordert , solche in der Tagfahrt bei
Vermeiden des Ausschlusses schriftlich
oder mündlich anzumelden, etwaige Vor¬
zugs- oder Untcrpfandsrechte zu bezeich¬
nen , Bewcisurkunden vorzulegen oder
den Beweis durch andere Beweismittel
anzutreten .

Karlsruhe, den 17. Oktober 1873.
Großh . Amtsgericht.

3593s_ Eisen . _
Wshuungs -Verükderung .
Hiemit die ergebenste Anzeige, daß ich

meine Wohnung , Schwanenstraße 30,
verlassen habe und in die Wald -
straHe 1.7, Hinterhaus, eingezogen bin.

Achtungsvoll
Micolaus Obendorfer ,
3606J3 . 1 . Möbelpacker .

Neue
Vietoria -Crbsen ,

sowie
neue Heüer -Linsen
empfiehlt in schöner und gulkochcndrr
Maare P . Hni ' iner ,
3558 ] Kronenstraße 34.

33071 Anzeige .
Auf vielseitige Anfragen

diene hiermit zur Nachricht,
daß aus der E. Bleidorn-
fchen Bleiche von jetzt an
auch an Freitagen gekocht
und an Samstagen noch hei¬
ßes Master abgegeben werden
kann . A . Pfntzner .
Das NüseaMel-Magazin
von Julius Meyer , Herrenstraße 6,
empfiehlt große Koffer für Herren und
Damen, Handkoffer , Patentkoffcr , Hut¬
schachteln , Reiscsäcke , Geldtaschen , Um¬
hängtaschen, Shawlriemcn u . s. w . zu
billigen Preisen . [2530
_ Eigenes Fabrikat .
MMMWM »-Sterbekleider für Mön-

net, Frauen und Kinder in
reicher Auswahl , sowie Friedhof -
Kränze im Bluuren - und Sterbeckkri-
der-Geschäft von [1795

■.oiiise Haffner .
Zähringerstr. 59 , im Soder '

schen Hause.
Von nun an täglich wieder frische

GäMeberpaftrte,
ganz, sowie im Aaschnitt , empfiehlt

August Ritzinger,
3535]3 .3 Zähringerstraße 104.
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